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EU-Gipfel spottet über Armut.

von Ulrich Gellermann.

Da rauschten sie an, die Funktionäre der Europäischen Union. In schweren schwarzen Wagen fuhren sie in

Göteborg vor, um eine „soziale Säule“ zu errichten. Das erfährt man aus den einschlägigen Medien. Es tagte

der EU-Sozialgipfel und versprach mehr für soziale Gerechtigkeit, gute Jobs und Bildungschancen zu tun.

Draußen vor der Tür der Konferenz musste niemand mehr frieren. Denn schon lange wurde nirgendwo

mehr so viel heiße Luft produziert wie in Göteborg. Unter Führung des Steuervermeidungs-Gehilfen Jean-

Claude Juncker inszenierten die EU-Staatenlenker den öffentlichen Spott über Armut und Ungleichheit in

der Union. Nicht genug, dass die Armen auch nach diesem Gipfel arm bleiben und ärmer werden. Die

Administratoren ihres Elends müssen sich vor Lachen über ihre Konferenz-Papiere gebogen haben. Denn

nichts, aber auch gar nichts von ihren salbungsvollen Worten wird je die Umsetzung erreichen. 

Fast jeder vierte EU-Bürger ist von Armut bedroht. Das kann man aus einem Bericht der Europäischen

Statistikbehörde Eurostat erfahren: Demnach waren 119 Millionen Menschen – das sind 23,7 Prozent der

EU-Bevölkerung  –  2015  betroffen.  Die  extreme  soziale  Ungleichheit  ist  auch  noch  ungleich  verteilt:

Tatsächlich lag die Quote der von Armut und sozialer Ausgrenzung bedrohten Menschen in Bulgarien (41,3

Prozent) und Rumänien (37,3 Prozent) am höchsten. Griechenland verzeichnete seit der Wirtschafts- und

Finanzkrise 2008 den höchsten Anstieg, von 28,1 auf 35,7 Prozent. Selbst in Deutschland, dem Profiteur

des westeuropäischen Elends, waren 20 Prozent der Bevölkerung – etwa 16 Millionen Menschen – im Jahr

2015 von Armut bedroht.

Draussen im Medien-Wald werden mal wieder die Steuerbetrugs-Nachrichten versendet. Denn sogar in

den untertänigen Redaktionen weiß man, dass Armut auch Ergebnis der immensen Steuerhinterziehung ist

und berichtet deshalb alle paar Monate mit großer Aufklärungs-Geste über Steuerschlupflöcher. Diesmal

waren es die „Paradise Papers“,  von denen Sende-Minuten und bedruckte Papiere voll  waren und die

Schultern der Redakteure wurden ganz wund vor lauter selbst drauf klopfen. Waren da nicht vor ein paar

Monaten noch die „Panama Papers“? Auch an denen demonstrierten die Faktenfinder in den Redaktionen
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tatsächlich,  dass  sie  mal  Fakten  finden  konnten,  wenn  fleißige  Whistleblower  sie  ihnen  auf  die

Schreibtische bliesen. Und dann?

Dann  blieben  die  Erkenntnisse  aus  den  Papieren  lange  liegen,  bis  sich  ein  Sonderausschuss  der

Europäischen Union den Fakten widmete und zu diesem Ergebnis kam: Nach 18 Monaten Untersuchung

hebt der Ausschuss des Europäischen Parlaments die politische Verantwortung in der EU selbst hervor.

Mehreren Mitgliedsstaaten bescheinigt er einen mangelnden Willen,  die Schlupflöcher zu stopfen.  Die

größte Zahl der in in den Dokumenten genannten Offshore-Firmen hätte mit 17 973 Großbritannien, heißt

es in dem Report. Dahinter folgten Luxemburg (10 877) und Zypern (6 374) sowie Lettland, Irland, Estland

und Malta. Welch eine solide Vorbereitung für den EU-Sozialgipfel.

Einer der Säulenheiligen des Göteborger Gipfels, Stefan Löfven, der sozialdemokratische Regierungschef

Schwedens,  kam  der  EU-Wahrheit  versehentlich  ziemlich  nahe,  als  ihm  zur  Konferenz  einfiel:  "Die

Diskussionen hier haben klar gezeigt, dass es eine große Bereitschaft gibt, die Interessen der Bürger ins

Zentrum der europäischen Politik zu stellen. Wenn wir nun den Worten Taten folgen lassen, können wir die

bereits  wachsende  europäische  Wirtschaft  weiter  stärken."  Es  gab  also  Diskussionen,  die  irgendeine

Bereitschaft zeigten. Und nach Jahrzehnten des Konferierens will man sich bei Gelegenheit den Bürgern

widmen. Und dann aber. Dann aber wird die „europäische Wirtschaft“ gestärkt. Das ist jene Ökonomie, die

sich schon lange an den ungleichen EU-Sozialstandards dumm und dämlich verdient und an der Verbreitung

von Armut händereibend beteiligt ist. Danke auch, Herr Löfven. 

Manchmal findet man sogar in der „Tagesschau“ einen Zipfel Wahrheit. Die kommentiert das Sozialpapier

des  Sozialgipfels:  „Die  im  Papier  festgeschriebenen  Rechte  auf  lebenslanges  Lernen,  bessere

Gesundheitsfürsorge oder effektiveren Datenschutz - alles unverbindliche Forderungen, die vor allem ein

gutes Gefühl verbreiten und es den stärker werdenden EU-Skeptikern und Populisten schwerer machen

sollen.“ Ja, wenn es um ein gutes Gefühl geht! Daran sind auch jene deutsche Medien tapfer beteiligt, die

uns mit den nächsten bombastischen Enthüllungen das gute Gefühl geben, es gäbe so was wie eine Vierte

Gewalt. Das darf man dann gefühlte Pressefreiheit nennen.
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+++

Danke an den Autor für das Recht zur Veröffentlichung.

KenFM  bemüht  sich  um  ein  breites  Meinungsspektrum.  Meinungsartikel  und  Gastbeiträge  müssen  nicht  die

Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.

+++

Alle Beiträge von KenFM sind ab sofort auch auf der KenFM App verfügbar: https://kenfm.de/kenfm-app/

+++

D i r  g e f ä l l t  u n s e r  P r o g r a m m ?  I n f o r m a t i o n e n  z u  U n t e r s t ü t z u n g s m ö g l i c h k e i t e n

hier:  https://kenfm.de/support/kenfm-unterstuetzen/
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